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baß, wenn SBaffer con 60® C geroünfcht mirb, bteS je
nach bei Kaltroaffertemperatur eine ©rfphung um 50
bi8 55® C bebingt. SBirb bie Stajimaltemperatur oon
60® C im SBlntec etngefteKt, fo wirb fie im ©ommer
bebeutenb höhe* ftetgen. ®ie ©rfahmngen, melde im
Saufe bei 3eit gefammelt mürben, haben Temperatur«
unterfdhtebe tu ber Kaltroafferleitung oon 3—14 ® C inner-
halb beS 3ahreS ergeben.

SBir haben baher ßets barauf gefehen, bie SBaffer-
broffelfdfjraube fo etnpßetlen, baß an bem Saberoannen-
auslauf baS SBaffer im Stajimum mit 40® C bei ooK-
geöffnetem Jahnen ausfließt. SBirb höh®* temperiertes
SBaffer geroünfcht, fo ift bie Regulierung an ber 3apf<
ßeHe oorpnehmen. ®te8 mürbe ben apparatebeßfcern
praftifdh oorgeführt, roobei man auf bie geforberten Tem-
peraturen oon 50, 55 unb 60® C leidfjt gefommen ift.
3m Säße 3t. in S3, mußte man mit ber 3tajimaltem«
peratur am S3aberoannenoentil mteber prüdtgehen, inbem
ßcß an ben fleinen ßapffteüen Temperaturen oon über
75 " C ergaben, ®le8 tn ànbetracïjt beS UmftanbeS, baß
hier etn größerer ^eißmaffer-lutomat aufgeteilt ift. ®ie
Kaltroaffertemperatur mar babei 7® C.

Sei ber ©tnfteüung ber Heineren ßapffteUen ift aller-
blngS barauf p adfjten, ob ber S3renner noch ooK brennt,
ba eS oorfommen !ann, baß burch Sermhtberung ber
®urt^flußmenge baS gunftionleren ber Sentile aüSfeßt.
Um eine generelle Uberhißung beS SBaffetS tn ben $eiß=
roaffer»®rudtautomaten p unterbinben, ift befanntltcß
etne Stlnimalburchßußmenge oorgefehen, meldje je nad§

©röße bejm. Seiftung beS Apparates oerfdfjteben groß ift.
3m galle S3. In 0. (Sahnarjt) rourbe beobad^tet,

baß nach fdfjließen ber 3apfßette im elften ©todtroerf,
in meinem ber Apparat inftaHtert mar, bis glammen
eine gemiffe gelt roetterbrannten. 3« fenftedjier Sinie
über bem apparat ift baS Sab montiert. SEßurbe nun
unten SBaffer entnommen, fo entleerte ßdfj ein Teil ber
fenïred|ten Steigleitung unb bis biefe mieber gefüllt mar,
fo lange brannten bie glammen meiter. Saburdjj ent-
ftanb jettroeife etne überhihung beS SEBafferS unb roenn,
mie eS öfter gefdfjah, tn bem Drbinationëjtmmer beS

3aßnarjteS Heine Klengen oon roarmem SBäffer pr
Stunbfpülung genommen mürben, nafjep fodjenbeS SIBaf-
fer ausfloß. §ter aäre bie ^nftaßation etneS $eiß=
roaffer-SorratapparateS für baS ©predhjimmer günßiger
gemefen.

®ie anfammlung oon Suftpolftern in ben SB arm-
mafferlettungen ïann bie einroanbfreie punition ber
automatifcljen Sentile ungünftig beetnfluffen. Se-
fonberS bei SBteberinftaHteren oon pr Reparatur ober
ReinigungSjmeden abmontterten Apparaten mirb oiel-
fach oerfäumt, bie SBarmmafferlettung oor 3nbetrteb-
nähme bis p ben oberften 3apfßeHen p entlüften.
3m galle K, tn ©h- maren tn bem ©predfoimmer

beS SlrjleS fogenannte ©idherhettSbatterten inftaütert. ®er.
©aSautomat fprang nur unregelmäßig an unb mar eS

überhaupt umnöglldj, bauernb heißes SBaffer pm 9luS-
ßuß bringen p fönnen. Urfad^e: ®te anfchlüffe für
Salt« unb SBarmroaffer maren an ber Ratterte oerroedhfelt
morben. Sei genauer SeadEffung ber Konßruttion biefer
SRifcßoentile mirb ber Sorgang feine ©rHärung ßnben.

@8 îann gefagt fein, baß, roo feine gnßallationS»
fehler in bem gefdfjilberten Umfange oorlagen, bte Se-
ßßer oon ^eißmaffer-Sutomaten biefe SBarmroafferquellen
nicht mehr entbehren möchten unb eS iß p ermarten,
baß ßdh ber ®rucfautomat immer meqr ©eltung gegen-
über ber ©tnplapparate oetfdhaffen mirb, menn biefe
auch feineSroegS p entbehren fein merben.

©oroeit ber Seridfjt aus bem 3aljre 1914! SBle
mürbe er lauten, roenn eine gemetnfame Kontrolle ber
InßaHterenben «reife heute erfolgen mürbe. Seiber muß

gefagt merben, tn Sepg auf gemalte geiler nldfjt
oiel beßer, benn alles roaS oor 16 3ah*en feßgeßellt
morben iß, tritt immer mieber tn ©rfdjjetnung. ©8 märe
etn banlbareS gelb ber Setätigung, menn bie 3nßal=
lateure innerhalb ihrer QnnungSoetfammlungen über
foltße Sorfommniße, ihre Urfad^en unb ihre Se^ebung
fpredfjen mürben unb eS nicht gleitß auf ReHamationen
bei ben Stefermerfen abfegen, menn gunftionSßörungen
etntreten. @S mürbe bem ganjen fpanbroet! nur bten-

ließ fein, menn notorifd^e SfufdEjer, beren eS leibet
ebenfalls mehr als genug gibt, gebranbmarft mürben,
©te fdjjaben bem ©eroerbe unb ber ©adfje meßt, als
man allgemein anpnehmen geroolpt iß. A. R.

Sotcntafci
f ©ßarleö ©iegel « Rummel, ^immetmeißer in

3&rt(ß, ftarb am 14. Quit.

öer$cWedene$.
Sljetplenlongreß in 3ürttß. Ter p ©nbe gegan-

gene internationale Kongreß für Sljetqlen, autogene
©dfimetßung unb oerroanbte 3nbußrlen in 3ûtid^ mar
oon 500 Teilnehmern auS 40 ßänbetn befudfjt. ©8
mürben einige inbußrlelle Setrtebe beßd^tigt, unb an
einem Sanfett fpratßen u. a. SunbeSrat ©cfjultfjeß als
©hrenoorßßenber, RegterungSrat $ßßer unb ber Sräß-
bent beS fd&roetjerifdhen ©^ulrateS. 3ln ber Solloet-
fammlung mürben mehrere Refolutionen gefaßt, oon
betten bie etne oermehrten SluStaufdh ber gor«
fdhungSergebniffe jroifdfjen ben Sänbettt oerlangt.
®er nädgße Kongreß ßnbet in Söten ßatt.

®ßS Söohnproblem im gilm. ®a8 SBohnproblem
mirb gegenroärtig allgemeiner unb tntenßoer erörtert als
jemals p etner anbern ßett. ®te aftueHe grage mit
neujettli^en SJiitteln p behanbeln unb ettte Söfung ju
fudhen, hat ßdh ber ©dhmeijerifdhe SBerfbunb pr
lufgabe gemalt. SS foil oerfudfjt merben, im gilm baS

problem ber neuen SBohnung auch einem größern tßubli-
fum anfdhautidh unb intereffant p machen, ®ie Regie

ift^anSRidhter übertragen morben, um etne ©arantie

p haben, baß ber gilm ben Trabßionen beS ©dfjroeije-
rifdfjen SEßerfbunbeS entfpridht. Çerr Ridfjter gilt foittohl
praftifdh als audjj theoretifdh als einer ber gühtet ber

mobernen Semegung im gilm unb hat in biefer ©igen-
fdfjaft audjj an bem Kongreß in Sa ©arraj oom legten

3ahre als ®elegterter teilgenommen. ®te ^»erßellung
beS gitmeS liegt tn ben ßänben ber SraefenS-gilm
a.«©., 3üri«h.

©leltciiitäts- unb SBaßeroetforgung iu Steilen
(3üri«h). ®aS 3ahe 1929 brachte bem gut geleiteten

©leftriptätSroerf Steilen, mie mit im Seridßt Der

©emerblidhen Setrtebe ber ©emetnbe Steilen Iefen, einen

ßarfen ©tromoerbraudh. ®on ben KantonSmerfen wur-
ben 2,769,585 kWh bepgen ober faß 13®/o meh* als

im Sorjahr. auf ben Kopf ber Seoölferung trifft eS

711 kWh. Serurfadht burdh bte große Kälte im gebruot
1929 mudhS baS Stajimum oon 539 auf 784 kWh

49 7o) an, roaS etne Serteuerung ber bejogenen
Kilomattßunbe um 0,439 Rp. auSmadhte. ®er Sidfjlffrom
madhte 8,4®/o (Sorjahr: 8,8 »/„) beS ganzen ©tromoer-
braudheS auS, ber ©rroerbßrom 21,6 ®/o (24,2 ®/o), ber

SBärmeßrom 27,4 ®/„ (25,3»/«) unb ber Radfjtffrotn
19,7 ®/o (19,9 ®/o). ®te QnßaHationSabteilung mar Daä

ganje Qahr ooH befdhäftigt. ®amit baS ißerfonal ntfl
oermehrt merben mußte, hat baS SBerf bei etner an}#
oon Qnßaüationen pgunßen ber fonjeffionierten 3"'
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daß, wenn Waster von 60° 0 gewünscht wird, dies je
nach der Kaltwaffertemperatur eine Erhöhung um 50
bis 55° 0 bedingt. Wird die Maximaltemperatur von
60° l? im Winter eingestellt, so wird sie im Sommer
bedeutend höher steigen. Die Erfahrungen, welche im
Laufe der Zeit gesammelt wurden, haben Temperatur-
unterschiede in der Kaltwasterleitung von 3—14 ° v inner-
halb des Jahres ergeben.

Wir haben daher stets darauf gesehen, die Wasser-
drostelschraube so einzustellen, daß an dem Badewannen-
auSlauf das Waffer im Maximum mit 40° t) bei voll-
geöffnetem Hahnen ausflteßt. Wird höher temperiertes
Waffer gewünscht, so ist die Regulierung an der Zapf-
stelle vorzunehmen. Dies wurde den Apparatebesitzern
praktisch vorgeführt, wobei man auf die geforderten Tem-
peraturen von 50, 55 und 60° L! leicht gekommen ist.

Im Falle M. in B. mußte man mit der Maximaltem-
peratur am Badewannenventil wieder zurückgehen, indem
sich an den kleinen Zapfstellen Temperaturen von über
75 ° 6 ergaben. Dies in Anbetracht des Umstandes, daß
hier ein größerer Heißwaffer-Automat aufgestellt ist. Die
Kaltwaffertemperatur war dabei 7° l).

Bei der Einstellung der kleineren Zapfstellen ist aller-
dings darauf zu achten, ob der Brenner noch voll brennt,
da es vorkommen kann, daß durch Verminderung der
Durchflußmenge das Funktionieren der Ventile aussetzt.
Um eine generelle llberhitzung des Waffers in den Heiß-
waffer-Druckautomaten zu unterbinden, ist bekanntlich
eine Minimaldurchflußmenge vorgesehen, welche je nach
Größe bezw. Leistung des Apparates verschieden groß ist.

Im Falle B. in O. (Zahnarzt) wurde beobachtet,
daß nach schließen der Zapfstelle im ersten Stockwerk,
in welchem der Apparat installiert war. die Flammen
eine gewisse Zeit weiterbrannten. In senkrechter Linie
über dem Apparat ist das Bad montiert. Wurde nun
unten Waffer entnommen, so entleerte sich ein Teil der
senkrechten Steigleitung und bis diese wieder gefüllt war,
so lange brannten die Flammen weiter. Dadurch ent-
stand zeitweise eine llberhitzung des Wassers und wenn,
wie es öfter geschah, in dem Ordinationszimmer des
Zahnarztes kleine Mengen von warmem Waffer zur
Mundspülung genommen wurden, nahezu kochendes Was-
ser ausfloß. Hier wäre die Installation eines Heiß-
waffer-Vorratapparates für das Sprechzimmer günstiger
gewesen.

Die Ansammlung von Luftpolstern in den Warm-
Wasserleitungen kann die einwandfreie Funktion der
automatischen Ventile ungünstig beeinflussen. Be-
sonders bei Wtedertnstallteren von zur Reparatur oder
Retnigungszwecken abmontierten Apparaten wird viel-
fach versäumt, die Warmwafferleitung vor Jnbetrieb-
nähme bis zu den obersten Zapfstellen zu entlüften.
Im Falle K. in Ch. waren in dem Sprechzimmer

des Arztes sogenannte Sicherhettsbatterten installiert. Der
Gasautomat sprang nur unregelmäßig an und war es
überhaupt unmöglich, dauernd heißes Waffer zum Aus-
fluß bringen zu können. Ursache: Die Anschlüsse für
Kalt- und Warmwaffer waren an der Batterie verwechselt
worden. Bei genauer Beachtung der Konstruktion dieser
Mischventile wird der Vorgang seine Erklärung finden.

Es kann gesagt sein, daß, wo keine Installations-
fehler in dem geschilderten Umfange vorlagen, die Be-
sitzer von Heißwaffer-Automaten diese Warmwafferquellen
nicht mehr entbehren möchten und es ist zu erwarten,
daß sich der Druckautomat immer mehr Geltung gegen-
über der Einzelapparate verschaffen wird, wenn diese
auch keineswegs zu entbehren sein werden.

Soweit der Bericht aus dem Jahre 1914! Wie
würde er lauten, wenn eine gemeinsame Kontrolle der
installierenden Kreise heute erfolgen würde. Leider muß

gesagt werden, in Bezug auf gemachte Fehler nicht
viel bester, denn alles was vor 16 Jahren festgestellt
worden ist, tritt immer wieder in Erscheinung. Es wäre
ein dankbares Feld der Betätigung, wenn die Jnstal-
lateure innerhalb ihrer Jnnungsversammlungen über
solche Vorkommnisse, ihre Ursachen und ihre Behebung
sprechen würden und es nicht gleich auf Reklamationen
bei den Lieferwerken absehen, wenn Funktionsstörungen
eintreten. Es würde dem ganzen Handwerk nur dien-

lich sein, wenn notorische Pfuscher, deren es leider
ebenfalls mehr als genug gibt, gebrandmarkt würden.
Sie schaden dem Gewerbe und der Sache mehr, als
man allgemein anzunehmen gewohnt ist. k.

Totentafel
î Charles Siegel - Hummel, Zimmermeister in

Zürich, starb am 14. Juli.

vmchieOene».
Azetylenkongreß in Zürich. Der zu Ende gegan-

gene internationale Kongreß für Azetylen, autogene
Schweißung und verwandte Industrien in Zürich war
von 500 Teilnehmern aus 40 Ländern besucht. Es
wurden einige industrielle Betriebe besichtigt, und an
einem Bankett sprachen u. a. Bundesrat Gchultheß als
Ehrenvorsitzender, Regierungsrat Pfister und der Präst-
dent des schweizerischen Schulrates. An der Volloer-
sammlung wurden mehrere Resolutionen gefaßt, von
denen die eine vermehrten Austausch der For-
schungsergebnisse zwischen den Ländern verlangt.
Der nächste Kongreß findet in Wien statt.

Das Wohnprovlem im Film. Das Wohnproblem
wird gegenwärtig allgemeiner und intensiver erörtert als
jemals zu einer andern Zeit. Die aktuelle Frage mit
neuzettlichen Mitteln zu behandeln und eine Lösung zu
suchen, hat sich der Schweizerische Werkbund zur
Aufgabe gemacht. Es soll versucht werden, im Film das

Problem der neuen Wohnung auch einem größern Publi-
kum anschaulich und interessant zu machen. Die Regte
ist Hans Richter übertragen worden, um eine Garantie
zu haben, daß der Film den Traditionen des Schmelze-
rischen Werkbundes entspricht. Herr Richter gilt sowohl
praktisch als auch theoretisch als einer der Führer der

modernen Bewegung im Film und hat in dieser Eigen-
schaft auch an dem Kongreß in La Sarraz vom letzten

Jahre als Delegierter teilgenommen. Die Herstellung
des Filmes liegt in den Händen der Praesens-Film
A.-G., Zürich.

Eleltrizitäts- und Wasserversorgung in Meile»
(Zürich). Das Jahr 1929 brachte dem gut geleiteten

Elektrizitätswerk Meilen, wie wir im Bericht ver

Gewerblichen Betriebe der Gemeinde Meilen lesen, einen

starken Stromverbrauch. Von den Kantonswerken wur-
den 2,769,585 KVVd bezogen oder fast 13°/« mehr als

im Vorjahr. Auf den Kopf der Bevölkerung trifft es

711 K VVK, Verursacht durch die große Kälte im Februar
1929 wuchs das Maximum von 539 auf 784 KM
(^ 49»/») an, was eine Verteuerung der bezogenen

Kilowattstunde um 0,439 Rp. ausmachte. Der Lichtstrom
machte 8,4 «/« (Vorjahr: 8.8°/») des ganzen Stromver-
branches aus, der Erwerbstrom 21,6°/« (24,2«/«), der

Wärmestrom 27,4°/« (25,3»/») und der Nachtstrom
19,7°/« (19,9°/«). Die Jnstallationsabteilung war das

ganze Jahr voll beschäftigt. Damit das Personal mch

vermehrt werden mußte, hat das Werk bei einer Anzahl

von Installationen zugunsten der konzessionierten I»'
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ftallateure auf bte äuSfüfjtung ber 3lrbcit oeïjidbtet.
®le Umfat)jiffer beträgt 78,166 gr. gegenüber 56,027 gr.
im Sßotfabr. Set inSgefamt 441,107 gr. ©tnnaßmen
fonnten ber ©emeittbe 20,000 gr. abgeliefert roetben;
für Ibft^retbungen routben 48,251 gr. oertoenbet.

$te SEBafferoerforgung tourbe trn Seri^tSjaljr
ausgebaut; roeitere Sauten erforbert bte Horreftion an
ber ®eeftraße. Qm »ergangenen $al)r tourbe toieber
etnmal In ber ganjen ©emetnbe etne HontroUe ber an=
gefd^Ioffettett SBafferoerbtau^et burdEjgefütjrt, bte etne
beträd&ttid&e SRef)retnnaf)me an SGBafferjtnS einbrachte.
Set 67,518 gr. ^Betriebseinnahmen îonnte etn tRetngerotnn
oon 24,814 gr. berauSgetoirtfd^aftet toerben, ber für 2lb=
fc^retbungen Serroenbung ftnbet.

Saugefegentwurf im Ponton ßujctn. 3n etner
SoifdEiaft unterbreitet ber SRegierungSrat bern ©roffen
iRat ben ©nttourf eines Saugefetseë. SDaë ©efetj gilt
für ben ganzen Hanton mit SluSnabme ber ©tabt Snjern,
bie ibc eigenes Saugefeh 3Bäbrenb bisher ©täbte
unb gledten etgene Sauorbnungen auffieUen ïonnten, ftnb
nad) bem oorliegenben ©ntrourf fämtlt^e ©emetnben
hteju befugt. SDte baupolizeilichen Sorfdhriften hohen bei
ben ©ebäubeabftänben burdhtoeg eine SJÎilberung erfahren.
5Reu ftnb bte Seftimmungen über ben ^eimatfchuh nnb
über größere Slbftänbe »on ben Straßen, bamit (Straf=
fenoerbretterungen oorgenommen roerben fönnen; ferner
ftnb neu bte Seftimmungen über bie Pflicht ber ©e=
metnben zur Übernahme oon prioaten ©runbftücten, fo=
weit fte für ben ©igentütr.er ntd^t mehr oermenbbar ftnb,
falls bie Sauoorfchriften bem ©runbetgentümer etne Se»

fdjränlung auferlegen.

Hutogett'gchKteißlttrS. (SDlitget.) SDie ©ontinen»
tal Sidjts unb 2lpparatebau'®efellfdhaft in
Mbenborf oeranftaltet oom 29. bis 31. $uli 1930
für ihre Hunben unb toeitere Untere ffentcn neuerbtngS
einen ©djroetßfurS, an bem ©elegenhett geboten ift, ftd)
mit bem Schmeißen ber oerfdjtebenen SJtetaüe oertraut
ju machen, éotoohl ber theoretifche, tote auch ber praftifche
Unterricht toirb oon geübten gadjleuten erteilt. — 2Jlan
»erlange fofort bas ausführliche Programm oon obiger
©efeHfchaft.

ßifetaäm
3)aS ©djnteizerifdje So« 2li>reßbuih, luSgabe 1930,

ift anfangs 3uli im Serlag Sîubolf SDR off e, 3ürtch,
erfdjtenen. @s »ermittelt bte Ibreffen ber gefamten
fihmeijerifchen Sau-, SerîehrS», SJlafdjinen» unb Oleftro«
tedhniE, ift alfo ein rein techttifc|eS Sftadif triage»
fer!. erfreut ftdj tnfolge feiner SoUfiänbigfelt unb
hMttifdjen Slnorbnung feit fahren großer äßertfdjäfcung.

1» te ü?8ffe. — 58c lie tylîfe.
frtitR.

SB, Sesfnafg», üanf$» sab SäcSeliägefK^ie meedete
wer btefe iRabri! nidM aafgeaoaiatea ; betartige Stodges
We# m ben gafecateateil fceS ©latteS. - ®en gcagea..
?" SS &Stffre" etfèeinen folïen, toode mas SO S13.
•"..garten (für yufenbnng ber Offerten) «nb wenn bie gragc

wbteffe beS gtageftederS erfd) einen fod, SO ®tö. beilegen,

»t*f ****' Stnrîea taUgefdhiât fâerfee*. e««« bie Steegs
*>w Rnfgenommrs teecbea.

-, 895, SßJet hat 1 nod) gut erhaltenen S31cc££)Cttter für ein»

mT?, Sägegatter abgugeben? Offerten an bie 2lftiengefedfcf)aft
wwber Seiner, med), ßimmerei unb Sägemerf, 2Balb (3*$-)-

ton • SBei hätte gebrauchte, gut erhaltene Späne» unb 2lb»

'Ramage abzugeben? Offerten an ganfhaufer & ©run 21.=®.,
^enfabrii, Sdfüpfheim (Sutern).

hätte 1 Heineren Staffenfdjrauf für bie ®emeinbe»
9ip?? t «inen folgen für ba§ ijioüftanbSamt abgugeben?

'«biete fotlte ca. 40/50/50 cm im SOiaße haben unb ber erfiete

ca. 1 m in ber ©öfje? Offerten mit SßreiS» unb SOlahangabe sc.
an bie ©emeinbeoerroaltung ®uggingen (23erner gura).

398. ©ei einer .6ofitbetbad)ung in ©itchpine, bei melier
bie îonifdje guge oom Stamm bt§ Dbertante=2:erraffenboben mit
@<hiff§Htt auSgeftrichen routbe, ift bte Sterraffe nnbtd)t geworben.
SBte fönnen bie gugen banernb bidjt gemacht toerben? ®eft.
Offerten unter Sbtffre 298 an bie ©jpeb.

299. 2öer ift Slbgeber oon 20—40 m ®eleifefchienen für
©atterfäge; ©orgetege ohne Scheiben, 30—50 mm SBeUenftärfe
einer Hetnen ®atterfäge eoent. ©infabgatter? ißreiöoffetten an
ipoftfad) 13222 ßodjborf (Su(ern).

300. 28er hätte abzugeben 1 3ßataneI»Strei§fäge=2(nfd)Iag,
gebraucht, aber gut erhalten, eoent. neuen, ab Sager lieferbar?
Offerten an 2llb. ©unjifer, ©ägerei, ®ontenfdjroil (2latgau).

301. SOBer hat ältere, gut erhaltene 3ementrohr=9JîobeHe
abzugeben? Offerten an ©i)r. 2BtHt, Strinau (@t. ©allen).

Jlntworten.
2luf grage 374. ©ebraucfjte Steinbrecher liefert ©obert

©olbfcfjmibt, @rf)ulf)au§ftraf)e 55, 3ürt(h-
9luf grage 285. Sie 21.=®. Dlma in Ölten liefert Schwung»

räber in adelt ©röfsen, hauptfäd)lid) für Sägereien.
2luf grage 288. ®te 21.=©. Dlma in Ölten liefert SJteffer»

einftedapparate für ©obelmafdjtnen.
2luf grage 294. Oieue ©ohrmafchine mit Stemmoorrriihtung

fann abgeben: (5. ©ritgger, ©oljbeavbeitunggmafdjinen, ©fd)en=
bach (Sujern).

2lnf grage 294. ®ie 21.=®. ber ©ifen» unb Stahlmerfe oor»
mal§ ©eorg gtfdjer, Sßerl 2dafd)tnenfabrif ©aufdjenbad), Schaff»
häufen, liefert ©ohbreljbänfe, fowie Sanglochbohrmafchtnen.

2luf grage 294. Sanglochbohrntafchinen mit gufieifernent
Stänber ober gum Sdontierett auf ©olggefted ober ©etonfodet lie»
fert bie Sdafchtneit» unb SSerfgeugfäbrtf 21.»©. norm. ,©. ©offart,
©eiben (Sngetn).

2luf grage 294. ®te 21.=®. Dlma in Ölten liefert Sang»
lochbohrntafdjtnen unb ©obelmafchtnen.

2inf grage 294. Sanglod)bohrmafd)inen liefern 21. SJtüdet
& ©ie. 21.»©., ©rugg.

Schweizer. Bundesbahnen, Generaldirektion.
SHciioPrttioit bee grnften ©offaffabc beim ©eflunftungd»
gebänbe ©roftc Sthanje in ©ertt. Ißläne tc. int ©ochbauburean,
3immer 177 ®tenfigebäube, îDîittelftra©e 43 in ©ern. Ißlanabgabe
gunt greife oon 3 gr. (feine Dtücferftattung). 2lngebote mit 2luf=
fchrift „gaffaben=Oienooatton beim ©ermaltungögebäube ©rojse
Schange" bi§ 31. guli an ben Dbertngettieur für ©ahnbau bei
ber ©eneralbireftton in ©ern.

Schweizer. Bundesbahnen, Generaldirektion.
®cheeinetarbeifen füe bie nene ©abeattlage in bec ©ßecf»
ftätte bec S©© itt Olfen. Ißläne tc. im ©od)baubureau ber
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stallateure auf die Ausführung der Arbeit verzichtet.
Die Umsatzziffer beträgt 78,166 Fr. gegenüber 56,027 Fr.
im Vorjahr. Bei insgesamt 441,107 Fr. Einnahmen
konnten der Gemeinde 20,000 Fr. abgeliefert werden;
für Abschreibungen wurden 48,251 Fr. verwendet.

Die Wasserversorgung wurde im Berichtsjahr
ausgebaut; weitere Bauten erfordert die Korrektion an
der Geestraße. Im vergangenen Jahr wurde wieder
einmal in der ganzen Gemeinde eine Kontrolle der an-
geschlossenen Wafseroerbraucher durchgeführt, die eine
beträchtliche Mehreinnahme an Wafferztns einbrachte.
Bei 67.518 Fr. Betriebseinnahmen konnte ein Reingewinn
von 24,814 Fr. herausgewirtschaftet werden, der für Ab-
schreibungen Verwendung findet.

Baugesetzentwurf im Kanton Luzern. In einer
Botschaft unterbreitet der Regierungsrat dem Großen
Nat den Entwurf eines Baugesetzes. Das Gesetz gilt
für den ganzen Kanton mit Ausnahme der Stadt Luzern,
die ihr eigenes Baugefetz hat. Während bisher Städte
und Flecken eigene Bauordnungen aufstellen konnten, find
nach dem vorliegenden Entwurf sämtliche Gemeinden
htezu befugt. Die baupolizeilichen Vorschriften haben bei
den Gebäudeabständen durchweg eine Milderung erfahren.
Neu sind die Bestimmungen über den Heimatschutz und
über größere Abstände von den Straßen, damit Straf-
senverbreiterungen vorgenommen werden können; ferner
sind neu die Bestimmungen über die Pflicht der Ge-
meinden zur Übernahme von privaten Grundstücken, so-
weit sie für den Eigentümer nicht mehr verwendbar sind,
falls die Bauvorschriften dem Grundeigentümer eine Be-
schränkung auferlegen.

Autogen-Schweißlurs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 23. bis 31. Juli 1930
für ihre Kunden und weitere Interessenten neuerdings
einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich
mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
zu machen. Sowohl der theoretische, wie auch der praktische
Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. — Man
verlange sofort das ausführliche Programm von obiger
Gesellschaft.

Literatur»
Das Schweizerische Bau Adreßbuch, Ausgabe 1330,

ist anfangs Juli im Verlag Rudolf Mosse, Zürich,
erschienen. Es vermittelt die Adressen der gesamten
schweizerischen Bau-, Verkehrs-, Maschinen- und Elektro-
technik, ist also ein rein technisches Nachschlage-
werk. Es erfreut sich infolge seiner Vollständigkeit und
praktischen Anordnung seit Jahren großer Wertschätzung.

M àer Aikk. — M M Pr«iî.
KS. Terkanss», Tausch- u»d AràeitSgesuHe

»»ter diese Rnbriê «icht ansgesomme»; derartige Anzeige«
Mren in den Jnseratcuteil des Blattes. -- Den Fragen,

i Z5 --»»ter Thiffre" erscheine« sollen, wolle man SV TtS-
^.Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
M Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV EtS. beilegen.
A?» keine Marke« mitgeschickt werde», Sa»« die Frage
"'Hl »nsgesommes werde«.
- ^33. Wer hat 1 noch gut erhaltenen Blockhalter für ein-

Nì Sägegatter abzugeben? Offerten an die Aktiengesellschaft
Bruder Lechner, mech. Zimmerei und Sägewerk, Wald (Zrch.).

s»>, ' hätte gebrauchte, gut erhaltene Späne- und Ab-
sManlage abzugeben? Offerten an Fankhauser «à Brun A.-G.,
K'wfàik. Schüpfheim (Luzern).

' àr hätte 1 kleineren Kassenschrank für die Gemeinde-
».^.sung und einen solchen für das Zivilstandsamt abzugeben?

^ 'Mere sollte ca. 46/S0/S0 cm im Maße haben und der erstere

ca. 1 m in der Höhe? Offerten mit Preis- und Maßangabe :c.
an die Gemeindeverwaltung Duggingen (Berner Jura).

ÄS8. Bei einer Hofüberdachung in Pitchpine, bei welcher
die konische Fuge vom Kamm bis Oberkante-Terrassenboden mit
Schiffskitt ausgestrichen wurde, ist die Terrasse undicht geworden.
Wie können die Fugen dauernd dicht gemacht werden? Gest.
Offerten unter Chiffre 298 an die Exped.

âvî>. Wer ist Abgeber von 26—49 m Geleiseschienen für
Gattersäge; Vorgelege ohne Scheiben, 30—S0 mm Wellenstärke
einer kleinen Gattersäge event. Einsatzgatter? Preisofferten an
Postfach 13222 Hochdorf (Luzern).

ZVV. Wer hätte abzugeben 1 Parallel-Kreissäge-Anschlag,
gebraucht, aber gut erhalten, event, neuen, ab Lager lieferbar?
Offerten an Alb. Hunziker, Sägerei, Gontenschwil (Aargau).

ZV1. Wer hat ältere, gut erhaltene Zementrohr-Modelle
abzugeben? Offerten an Chr. Willi, Krinau (St. Gallen).

Antworten.
Auf Frage Ä74. Gebrauchte Steinbrecher liefert Robert

Goldschmidt, Schulhausstraße SS, Zürich.
Auf Frage A83. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Schwung-

räder in allen Größen, hauptsächlich für Sägereien.
Auf Frage A88. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Messer-

einstellapparate für Hobelmaschinen.
Auf Frage ÄV4 Neue Bohrmaschine mit Stemmvorrrichtung

kann abgeben: C. Brügger, Holzbearbeitungsmaschinen, Eschen-
bach (Luzern).

Auf Frage ÄV4. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-
mats Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaff-
Hausen, liefert Holzdrehbänke, sowie Langlochbohrmaschinen.

Auf Frage ÄS4. Langlochbohrmaschinen mit gußeisernem
Ständer oder zum Montieren auf Holzgestell oder Betonsockel lie-
fert die Maschinen- und Werkzeugfàbrik A.-G. vorm. H. Vossart,
Neiden (Luzern).

Auf Frage SS4. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Lang-
lochbohrmaschinen und Hobelmaschinen.

Auf Frage ÄV4. Langlochbohrmaschinen liefern A. Müller
6 Cie. A.-G., Brugg.

SubmMstts-Anzeiger»
Svknoîinen. vunckesdsknSN, KenSi-sickii-sIeki«»».

Renovation der großen Hoffaffade beim Verwaltung^-
gebäude Große Schanze in Bern. Pläne rc. im Hochbaubureau,
Zimmer 177 Dienstgebäude, Mittelstraße 43 in Bern. Planabgabe
zum Preise von 3 Fr. (keine Rückerstattung). Angebote mit Auf-
schrift „Fassaden-Renovation beim Verwaltungsgebäude Große
Schanze" bis 31. Juli an den Obermgenieur für Vahnbau bei
der Generaldirektion in Bern.

Svkrveinsn. Sunckesdsvnen, lZenei-sIckii-elekisn.
Schreinerarbeiten für die neue Badeaulage in der Werk-
statte der SBB in Ölten. Pläne w. im Hochbaubureau der

M
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